
Was wir wollen: Freizeitangebote für Jugendliche von 14-18 Jahren zur                  
Förderung eines respektvollen Umgangs untereinander

Was wir bieten: Workshops im Tanz-, Sport- und Kreativbereich; Förderung der 
Beteiligungskultur; Veranstaltungen; Ausflüge und einen Bühnenservice
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44 Kingz & Queenz

Aktivierung und Stärkung von Jugendlichen

Kiezbühne: Alles rund um den 
gelungen Auftritt

Gemeinsam stellten die Jugendlichen 
eine mobile Bühne her. Diese wird nun 
im Rahmen der Maßnahme  genutzt 
aber auch an andere Projekte im 
und außerhalb des Richard-Kiezes 
verliehen. Für die Streetdance-Gruppe 
der Mädchen oder aber auch anlässlich 
des „Rap & Roll“ beim Strohballenfest 
war sie schon die Basis für gelungene 
Auftritte und Moves.

Das Projekt „44 Kingz & Queenz“ motiviert Jugendliche zum Mitmachen und zur Bewegung. 

Darüber hinaus wird ihr Selbstbewusstsein gestärkt. Durch sinnvolle Freizeitangebote wird 

ein respektvolles Miteinander eingeübt. Das Programm findet an verschiedenen Orten statt 

und umfasst eine Vielzahl verschiedener Workshops, Veranstaltungen und Ausflüge. 

La
yo

ut
: d

ul
ce

ne
ve

s@
w

eb
.d

e 
 F

ot
os

: R
ic

ha
rd

 R
ed

ak
tio

n

Projektträger: Thomas Herr
Projektmittel aus dem Programm „Soziale Stadt“:
Für die Jahre 2010 und 2011 insgesamt 65.000,- Euro.

Kontakt:
Thomas Herr,
Tel.: 030 - 43 73 92 24
E-Mail: 44-kq@web.de

Kiez entdecken und Hindernisse überwinden

Egal ob am  Spielplatz an der Zeitzer Straße, oder auf dem Hof der Löwenzahnschule, 
die „44 Kingz and Queenz“ beleben den Kiez. Der Name ist Programm, denn hier 
wird Hof gehalten, mal bei einem 3er Kombinationssportturnier oder eben auf dem 
Schulhof. Beim Parkour-Training ist der Weg das Ziel. Die Jungs und Mädchen 
lernen, Hindernisse zu überwinden  und sich Aufgaben zu stellen. Mit den 

Kiez-Nachrichten wird es ab 2011 ein mobiles 
Reporterteam geben, das Videos aus dem 
Kiez dreht. 

Daher wird auch ein Videoworkshop 
angeboten, in dem man die technischen 
Fertigkeiten erwerben kann. Ob die Reporter 
dann über das Siebdrucken auf T-Shirts und die 
Fußballergebnisse des Turniers berichten, bleibt 
abzuwarten.


